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AUS DEM STADTHAUS

Hundehalter werden in die Schule geschickt
Das Gesetz über das Halten von Hunden hat

auf den 1. Januar 2008 zahlreicheÄnderungen

erfahren. Diewichtigsten Punkte sind der Ab-

schluss einerHaftpflichtversicherung, derBe-

such eines Hundeerziehungskurses und die

Bewilligung für potenziell gefährliche Hunde.

In einem offiziellen Brief werden in den nächs-

ten Tagen alle Hundehalterinnen und Hunde-

halter der Stadt Amriswil über die Änderungen

im Hundegesetz des Kantons Thurgau infor-

miert. Sie werden mit diesem Schreiben darauf

aufmerksam gemacht, was sie unternehmen

müssen, damit alle neuen Vorschriften einge-

halten sind. Eine wichtige Änderung betrifft

den Abschluss einer Haftpflichtversicherung

mit einer Deckungssumme von mindestens

3Millionen Franken. In denHaftpflichtversiche-

rungen der meisten Versicherungsgesell-

schaften ist die erforderliche Deckung bereits

enthalten. Die grosse Mehrheit der Hundehal-

tenden dürfte damit bereits eine Versicherung

haben und muss deshalb nichts unternehmen.

Der zweite Punkt betrifft die Hundeerzie-

hung:Wer einen Hundmit einem Erwachsenen-

gewicht von mindestens 15 Kilogramm hält,

muss gemässHundegesetz innerhalb eines Jah-

res nach der Anschaffung des Tieres einen an-

erkannten Hundeerziehungskurs besuchen.

Diese Vorschrift gilt jedoch nur für nach dem

1. Januar 2008 angeschaffteHunde.Welpenspiel-

und Junghundekurse werden vom kantonalen

Veterinäramt ungeachtet des späteren Gewichts

für alle Rassen empfohlen. Der Kynologische

Verein Amriswil verfügt über ausgewiesene

Fachleute und bietet Kurse sowie eine Vorberei-

tung auf das Hundehalterbrevet an (Box).

Rottweiler, Dobermann, Bullterrier

Eine wesentliche Änderung in der Gesetzge-

bung stellt zweifellos die neue Bewilligungs-

pflicht für potenziell gefährliche Hunde dar.

Wer einen solchen Hund auf dem Gebiet des

Kantons Thurgau hält oder ausführen will, be-

nötigt seit Anfang dieses Jahres eine Bewilli-

gung des Veterinäramtes. Zu den aufgrund von

Erfahrungswerten als potenziell gefährlich ein-

gestuften Hunden gehören folgende Rassen

und Hundegruppen: American Staffordshire

Terrier, Cane corso, Dogo Argentino, Mastiff,

Mastino Napoletano, Rottweiler, Tosa, Bullter-

rier, Dobermann, Fila Brasileiro, Mastin Espa-

nol, Presa Canario, Staffordshire Bullterrier,

Pitbull sowie Kreuzungenmit all diesen Rassen.

Die zur Haltung eines potenziell gefährlichen

Hundes berechtigten Personen erhalten einen

Ausweis, der bei Kontrollen vorzuweisen ist.

Hundesteuer wird nicht angehoben

Für die meisten Hundehalter ist die Einhaltung

der Vorschriften eine Selbstverständlichkeit.

Leider gibt es auch solche, die sich nicht an die

Gepflogenheiten halten. Vor allem die nicht kor-

rekte Beseitigung von Hundekot ist ein stän-

diges Ärgernis.Die Gesetzgebung sieht deshalb

neu Ordnungsbussen vor. So kann der Hunde-

besitzermit 150 Franken gebüsst werden,wenn

er Hundekot auf öffentlichen Anlagen oder in

Futterwiesen liegen lässt. Ein Verstoss gegen

Anleingebote der Gemeinde kann mit 100 Fran-

ken geahndet werden. Unbeaufsichtigtes He-

rumstreunenlassen in Wäldern und zur Nacht-

zeit im Freien kann bis zu 200 Franken kosten.

Hundeklagen werden vom Stadtrat behan-

delt. Dieser kann über die Massnahmen im Rah-

men der Gesetzgebung verfügen. Für den Voll-

zug des Gesetzes arbeitet die Stadtverwaltung

mit der Kantonspolizei und Fachmann Bruno

Pedroni zusammen.Obwohl das neueHundege-

setz einenMehraufwand bringt,wird dieHunde-

steuer in Amriswil nicht angehoben. (rh/ha)
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Vorbereitungskurs Hundehalterbrevet HHB

E ine in der ganzen Schweiz einheitl iche Hundeha l-

terprüfung ist das Hundeha lterbrevet der Schweize-

r ischen Kynologischen Gesellschaf t (SKG). D ieses

Brevet ist für das neue Hundegesetz im Kanton Thur-

gau anerkannt. Der Vorbereitungskurs beinha ltet

sechs Lek tionen und beginnt am Montag, 31. März

2008. Treffpunk t ist jeweils um 19 Uhr auf dem

Spor tplatz Tellenfeld (Ostplatz). Prüfungstermin:

Samstag, 10. Ma i 2008. Für das Brevet ist ein Kurs

nicht zw ingend. Wer s ich s icher ist, dass er die An-

forderungen prob lemlos meister t, kann auf den Kurs

verz ichten. Für eine bestandene HHB-Prüfung erha l-

ten die Teilnehmenden einen SKG-Ausweis.

Anmeldungen für den Vorbereitungskurs nimmt Jörg Schwei-
zer, Telefon 071 411 23 75, entgegen.

Ganz oben: Die Übung «Voran»

Oben: Das Apportieren von Dummies.

An Ort und Stelle sitzen bleiben und warten

gehört zur Grundausbildung.
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Baugesuche

Beim Stadtrat sind folgende Baugesuche einge-

reicht worden:

Bauherrschaft: Nicole Eberle, Kronberg-

strasse 3, 9323 Steinach

Bauvorhaben: Neubau Einfamilienhaus

Bauparzelle: 37(O), Im Park, Oberaach

Bauherrschaft: Renata und Thomas Kläusli,

Im Gärtli 5, 8587 Oberaach

Bauvorhaben: Um- und Anbau

Einfamilienhaus

Bauparzelle: 412(O), Im Gärtli 5, Oberaach

Bauherrschaft: Edi Keller, Käsereistrasse 28,

8581 Schocherswil

Bauvorhaben: Neubau Mehrfamilienhaus

Bauparzelle: 311(S), Käsereistrasse,
Schocherswil

Planauflage: im Stadthaus Amriswil, Zwischenbau,

Büro 111. Einsprachen sind innerhalb der Auflage-

frist schriftlich und begründet beim Stadtrat Amris-

wil einzureichen.

Auflagefrist: 22. Februar bis 12. März 2008.

AUSGEHEN UND MITMACHEN

Samstag, 23. Februar

Fussball-Hallenturnier

Juniorinnen und Damen, FC Amriswil, 6 bis

20 Uhr, Sporthalle Tellenfeld

Plauschwochenende mit Ski- und Snow-

boardrennen

Skiclub Amriswil, ab 10 Uhr, Alt St. Johann

Happy Birthday – 7 Jahre USL

Das USL dreht an den Plattentellern, ab

21 Uhr, USL – Verein für Kunst und Kultur

Slone Curby: CD Release-Party

«Not for this world», mit Blue Pearl und Slone

Curby, ab 19.30 Uhr, Kulturforum

Sonntag, 24. Februar

Plauschwochenende mit Ski- und Snow-

boardrennen

Skiclub Amriswil, Alt St. Johann

Fussball-Hallenturnier

Juniorinnen und Damen, FC Amriswil, 6 bis

20 Uhr, Sporthalle Tellenfeld

Mittwoch, 27. Februar

Musizierstunde

Violin- und Klavierklassen von Susanna Fröh-

lich und Belinda Mancini, 18 bis 19 Uhr, Saal

der Jugendmusikschule

Donnerstag, 28. Februar

Amriswil meets Weinfelden

Gemeinsame Musizierstunde der «JMSA Big-

bänd» und der «Smallband» der Musikschule

Weinfelden, 19 bis 20 Uhr, Saal der Jugend-

musikschule

Henry Camus: «Lost & Found – Auch ein

Amerikaner kann verlieren»

Comedy, 20.15 Uhr, Kulturforum, Vorverkauf:

UBS Amriswil, Telefon 071 414 55 61.

STADT UND LAND

3Musiker, 25 Instrumente
Seiner Tradition folgend br ingt das

Quantett Johannes Kobelt auch

sein zwölf tes Programm in Amr isw i l

zur Premiere. Und dies gleich zwei-

ma l: Am Samstag, 1. März, um

20 Uhr und am Sonntag 2. März,

um 17 Uhr im evangelischen K irch-

gemeindehaus. Unter dem Motto

ihres neuen Programms «fabu lös –

tabu los» werden s ie auf über 25 Ins-

trumenten nebst K lass ischem Mu-

s ik aus der Folklore Russ lands, Un-

garns, Amer ikas und der Schweiz

präsent ieren. Schon die T itel ein-

zelner Stücke haben es in s ich:

«s Vreneli in Moskau», «Par ty im

Geisterschloss», «Ervolks l iedländ-

ler», «Bachab» oder «S imeliberg

Celloqu ium». Solches lässt nebst

erstaunlichsten Instrumenten-M i-

schungen auch auf v iel Humor

schliessen. Und erst die über 25 Ins-

trumente, mit denen Kathar ina und

Johannes Kobelt sow ie Adr ian Bod-

mer aufwar ten werden: Streich-

instrumente berühmtester Erbauer,

venez ianische G itarre, Concer tinas

und Aeolas, Ba la la ikas, Domra,

Banjo, Tr ichterv ioline und v iele

mehr. Nun schon elfma l war zu er-

leben, w ie s ich diese Mus iker von

Ma l zu Ma l steiger ten. Und bei jeder

Premiere hatte man den E indruck,

dass s ie nun ihr endgü ltiges Max i-

mum erreicht hätten. Und doch

brachte jedes neue Programm eine

ungeahnte Steigerung an Ideen, an

mus ika l ischem Können und an hu-

morvoller Präsentat ion.

Singen mit den Kleinen
Am kommenden M ittwoch, 27. Fe-

bruar, führ t der Verein E ltern-K ind-

Zentrum den Anlass «S ingen und

Bewegen mit den K leinen» durch.

Es werden L ieder, Kniereiter, Verse

und Beweglichkeitsspiele für K inder

von zwei b is v ier Jahren zum M itma-

chen angeboten. Der Kurs w ird von

Sandra Meier geleitet und findet

von 15 b is 16 Uhr im E ltern-K ind-

Zentrum, Romanshornerstrasse 13,

in Amr isw i l statt. Pro Familie w ird

ein Unkostenbeitrag von 8 Franken

ver langt. Anmeldungen werden un-

ter Telefon 071 411 57 42 gerne b is

heute Freitag, 22. Februar, ange-

nommen. Auch kleinere Geschw is-

ter s ind herz l ich w i l lkommen.

Gratulationen
Ernst Greutmann-Schelling, wohn-

haf t an der Spor tplatzstrasse 5 in

Amr isw i l, feier t morgen Samstag,

23. Februar, seinen 90. Geburtstag.

Ebenfa l ls morgen Samstag w ird

Emil Stark-Knubel an der Schu l-

strasse 12 in Oberaach 80 Jahre

a lt. Den 85. Geburtstag dar f am

kommenden Montag, 25. Februar,

Reto Nuss io-E lser an der Hofacker-

strasse 6 in Amr isw i l feiern. A l len

Jub i laren gratu l ieren w ir herz l ich

und wünschen ihnen a l les Gute im

neuen Lebens jahr.
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Gratis ans Playoff-Finalspiel
Damit die NLA-Volleyba l ler des

TV Amr isw i l ihr erstes Heimspiel

im P layoff-F ina l am M ittwoch,

5. März, gegen Lausanne UC vor

einem möglichst grossen und

lautstarken Pub l ikum austragen

können, kann die Amr isw i ler

Bevölkerung von einem Grat is-

eintr itt profitieren. Der Stadtrat

hat dem Gesuch des TVA um

einen Beitrag von 6000 Franken

zugestimmt. D iese Summe ent-

spr icht rund 400 b is 450 E intr it-

ten. Zusammen mit den z irka

300 Sa isonkar ten-Inhabern wer-

den zw ischen 700 und 800 Zu-

schauer innen und Zuschauer er-

war tet. Hopp Amr isw i l!
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ALTERSWOHNUNGEN

Die Alterswohnungen der Stadt Amriswil er-

freuen sich grosserBeliebtheit.Durch das Zu-

satzangebot des betreuten Wohnens ist die

Nachfrage nach diesen zentral gelegenen,

komfortabel und altersgerecht ausgestatteten

Wohnungen zusätzlich gestiegen.

Um klare Verhältnisse betreffend Aufnahme-

priorität in die Alterswohnungen und das be-

treute Wohnen zu schaffen, haben die Betriebs-

kommission APZ und der Stadtrat folgenden

Grundsatzentscheid getroffen: 1. Priorität: Am-

riswilerinnen und Amriswiler mit betreutem

Wohnen; 2. Priorität: Amriswilerinnen und Am-

riswiler ohne betreutes Wohnen; 3. Priorität:

Einwohner/innen der Anschlussgemeinden des

Alters- und Pflegezentrums (Hefenhofen, Muo-

len, Sommeri, Zihlschlacht) mit betreutem

Wohnen; 4. Priorität: Einwohner/innen der An-

schlussgemeinden des Alters- und Pflegezen-

trums ohne betreutes Wohnen; 5. Priorität:

Auswärtige Bewerber/innen mit oder ohne be-

treutes Wohnen.

Nach Anmeldedatum berücksichtigt

Eine frühzeitige Anmeldung mit Eintrag auf

der Warteliste ist von Vorteil, da die Interes-

sentinnen und Interessenten nach dem An-

meldedatum berücksichtigt werden. Anmel-

deunterlagen sind erhältlich beim Sekretariat

des Alters- und Pflegezentrums (Telefon 071

414 23 23) oder beim Betreuten Wohnen (Tele-

fon 071 410 23 43). Fragen beantwortet gerne

die Leiterin des betreuten Wohnens, Regula

Skorepa-Etter, unter der obigen Telefonnum-

mer oder der Leiter des Alters- und Pflegezen-

trums, Dominique Nobel, unter Telefon 071

414 23 33. (dn)

Amriswiler haben Priorität




